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 Der Panorama-Rundweg „Rebellen op Jück“  
Denk-mal mit Weitblick 

Vom jüdischen Friedhof in Alfter führt der Friedensweg steil hangaufwärts bis zur 

Stelle des Heiligen Grabes unterhalb des früheren Ausflugslokals Heimatblick. Dort 

ließ der Vorgebirgsrebell Wilhelm Maucher (1903–1993) im Jahre 1945 „zum Dank für 

Errettung aus großen Kriegsnöten“ eine Statue des segnenden Christus errichten. 

Maucher, bekannt für seinen Brombeerwein Rebellenblut, kämpfte zeitlebens ent-

schieden für Frieden und Gerechtigkeit. 1978 verlegte er „10 Gebotssteine, nach de-

nen alle Politiker und Machthaber dieser Erde handeln sollen!“. Damit schuf er den 

Friedensweg, um den sich heute der Arbeitskreis Friedensweg (www.friedensweg.info) 

im Förderverein Haus der Alfterer Geschichte (www.hdag.info) kümmert. 

Der Panorama-Rundweg „Rebellen op Jück“ ver-

bindet die Erinnerung an Maucher mit einem Rück-

blick auf den erfolgreichen Einsatz des Landschafts-

Schutzvereins Vorgebirge (LSV) zur Bewahrung der 

Vorgebirgslandschaft zwischen Brenig und Roisdorf 

vor Quarzsandabbau und Mülldeponierung. Der Weg 

verläuft vom Buchholzweg über den Hühnerbusch-

weg zum jüdischen Friedhof. Von da über Friedens-

weg und Christusstatue weiter unterhalb des Heimat-

blicks zum Blutpfad. Dann auf dem Neuweg zum 

LSV-Aussichtsturm und über den Brombeerweg  

Richtung Haus Buchholz zum Aussichtspunkt Bölling. 

Schließlich zurück zum Buchholzweg. 

Blick vom LSV-Turm auf das Vorgebirge: im Vordergrund die Breniger Kirche,  
im Hintergrund der uösberger Wasserturm 

Panorama-uundweg „uebellen op Jück“ 
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Der 4,6 km lange Spaziergang regt 

mit dem jüdischen Friedhof (1), dem 

Friedensweg samt Christusstatue (2/3) 

und am Aussichtsturm (5) – mit Infor-

mationen über das Engagement des 

LSV – zum Nachdenken über die Hei-

matgeschichte an.  

Außerdem bieten Fietzeks Weitblick vom 

LSV-Turm (5), der Heimatblick (4) sowie der 

Bölling (8) herrliche Ausblicke ins Rheintal bis 

nach Köln sowie aufs Siebengebirge, das Ber-

gische Land und in die Eifel. Der Rundweg 

führt auch an der Bornheimer Hochzeitswiese (6) 

und am kulturgeschichtlichen Denkmal Alfterer 

Burgwall (7) vorbei. 

 

Führung durch Günter Benz (AK Friedensweg): jüdischer Friedhof, 
Friedensweg und Christusstatue machen nachdenklich 

Der LSV-Aussichtsturm bietet viele Informationen zu 
Geschichte und Geologie 


